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41. Auslandschweizer-Tag, St. Moritz

Kurzbericht über die Tagung

Vom 16. bis 18. August 1963 fand in St. Moritz der diesjährige Auslandschweizertag
statt, an welchem über 300 Landsleute aus allen Teilen der Welt teilnahmen.

Der Schweizerverein im Fürstentum Liechtenstein war vertreten durch seinen
Präsidenten und 3 weiteren Vorstandsmitgliedern. Die diesjährige Tagung stand
unter dem Motto: Die Selbstbehauptung der Schweiz in der Welt von Heute und
morgen - Was können die Auslandschweizer dazu beitragen?

Die erste Vollversammlung fand am 16. 8. statt, an welcher Dr. G. Schürch,
Präsidänt der Auslandschweizerkommission über den Stand der Auslandschweizerorganisation

sprach. Ein Bericht über die Tätigkeit des Auslandschweizersekretariates

folgte von Dr. H. J. Halbheer und seinen Mitarbeitern und
Dr. E. R. Froelich referierte über die Entwicklung des Solidaritütsfond.
Anschliessend fanden getrennte Sitzungen nach Sachgebieten statt an welcher
Fragen allgemeiner Art zur Diskussion gestellt wurden.

Die zweite Vollversammlung fand am 17. 8. statt, an welcher zu Beginn Herr
Oberstkorpskommandant R. Frick über die Schweizerische Landesverteidigung und
anschliessend Herr Nationalrat Prof. Dr. Max Weber über die Selbstbehauptung
der Schweiz in der Welt von heute und morgen sprachen. Beide Ansprachen liegen
diesem Bericht in extenso bei. Ebenso liegt diesem Bericht die Schlussansprache
von Herrn Bundesrat M. Roger Vonvin bei, die bei allen Anwesenden Landsleuten
einen ausgezeichneten und nachhaltigen Einruck hinterlassen hat.
Auf den von Hr. Théo Chopard, Zentralpräsident der NHG gehaltenen Vortrag
kommen wir in einer nächsten Ausgabe unseres Mitteilungsblattes zurück.

Die dritte Vollversammlung fand am 17. 8. nachmittags statt, an welcher eingehend
die Wünsche und Empfehlungen der Auslandschweizer zur Sprache gekommen sind. Die
Richtlinien für die Eingabe der Schweizer im Fürstentum Liechtenstein sind bereits
an der Präsidententagung in Bregenz eingehend behandelt worden und bildeten nun
Gegenstand eines Kurzreferates am Auslandschweizertag selbst.
Am Anschluss an die dritte Vollversammlung fand ein Empfang sämtlicher Teilnehmer
durch die Regierung des Kantons Graubünden statt. Die Tagung fand ihren Abschluss
bei einem gemeinsamen Bankett im Hotel Palace in St. Moritz unter Mitwirkung des
"Cor Romantsch da San Murezzan und der Trachtengruppe St. Moritz.

Auch dieser Auslandschweizertag fand im Zeichen gegenseitigem Verstehens statt
und es hat sioh erneut gezeigt, dass die Stellung des Auslandschweizers von den
schweizerischen Behörden richtig verstanden und gewürdigt wird. Wir Schweizer
im Fürstentum Liechtenstein freuen uns über diese Tatsache, die uns mit Zuversicht

erfüllt und uns vertrauen lässt, der Zukunft mit berechtigtem Optimismus
entgegenzusehen. Noch wird zur *eit die rechtliche Stellung des Auslandschweizers
die in einem speziellen Auslandschweizerartikel in der Bundesverfassung verankert
werden soll, eingehend geprüft. Die Darlegungen des Vertreters des Eidg.
Politischen Departementes liessen auf jeden Fall erkennen, dass es der Bundesverwaltung

auch hinsichtlich dieses Anliegens der Auslandschweizer nicht am guten
Willen fehlt.
Dem 41. Auslandschweizertag war wiederum ein voller Erfolg beschieden. Wir
möchten den Organisatoren für den ausgezeichneten Verlauf auch an dieser Stelle
aufrichtig gratulieren und ihneh für die grosse, an dieser Tagung geleistete
Arbeit herzlich danken.

Werner Stattier
Präsident des Schweizervereins im
Fürstentum Liechtenstein.
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